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Einleitung

Das Projekt-Stipendium von squeaker.net

I. Warum man sich um ein Stipendium bewerben sollte

1. Gründe, sich um ein Stipendium zu bewerben
2. Gründe, sich gerade jetzt zu bewerben
3. Keine Gründe, sich nicht um ein Stipendium zu bewerben
4. Aufgaben eines Stipendiaten
5. Gründe, ein Stipendium zu vergeben

II. Wie man das richtige Stipendium findet

1. Die gezielte Suche nach einem Stipendium
2. Die gezielte Suche nach mehreren Stipendien

III. Wie man sich erfolgreich bewirbt

1. Die schriftliche Bewerbung
 Das An- bzw. Motivationsschreiben
 Der tabellarische Lebenslauf
 Der ausführliche Lebenslauf
 Die Gutachten der Lehrer bzw. Professoren
 Die Empfehlungsschreiben
 Zeugnisse

2. Das persönliche Auswahlverfahren
 Einzelinterviews
 Klausur und Essay
 Präsentationen und Moderation
 Gruppendiskussion

3. Vor, am und nach dem Auswahltag
 Dresscode
 Timing
 Selbstbewusstsein und Selbstkontrolle
 Die 3x3 Methode
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IV. Übersicht: Studienförderer in Deutschland

1. Die staatlichen Begabtenförderungswerke
 Studienstiftung des Deutschen Volkes
 Friedrich-Ebert-Stiftung (FES)
 Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
 Hanns-Seidel-Stiftung (HSS)
 Heinrich-Böll-Stiftung
 Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS)
 Rosa-Luxemburg-Stiftung (RLS)
 Cusanuswerk – Bischöfliche Studienförderung
 Evangelisches Studienwerk Villigst
  Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) – Studienförderwerk Klaus Murmann
 Hans-Böckler-Stiftung

2. Unabhängige Stipendienprogramme
 Kölner Gymnasial- und Stiftungsfonds
 Reemtsma-Begabtenförderungswerk

3. Regionale Stipendienprogramme
 Landesstiftung Baden-Württemberg
 Max Weber-Programm – Elitenetzwerk Bayern
 Stiftung Maximilianeum
 NRW-Stipendienprogramm
 109 weitere regionale Studienförderer
  Baden-Württemberg (11)
  Bayern (39)
  Berlin (5)
  Brandenburg (1)
  Hamburg (4)
  Hessen (9)
  Mecklenburg-Vorpommern (1)
  Niedersachsen (9)
  Nordrhein-Westfalen (11)
  Rheinland-Pfalz (5)
  Saarland (2)
  Sachsen (3)
  Sachsen-Anhalt (2)
  Schleswig-Holstein (4)
  Thüringen (3)

4. Hochschulspezifische Stipendienprogramme
 Baden-Württemberg (25)
 Bayern (45)
 Berlin (9)
 Brandenburg (1)

105

105
109
113
117
121
124
128
132
136
139
142
146

151
152
154

155
157
159
161
163
164
165
166
170
170
170
171
172
172
173
174
175
175
175
175
176

176
179
181
186
188



5

E
in

le
it

un
g

 Bremen (2)
 Hamburg (4)
 Hessen (2)
 Niedersachsen (10)
 Nordrhein-Westfalen (9)
 Rheinland-Pfalz (8)
 Sachsen (3)
 Schleswig-Holstein (3)

5. Stipendienprogramme an privaten Hochschulen
 Daniela und Jürgen Westphal-Stiftung
 25 weitere Stipendienprogramme an privaten Hochschulen

6. Stipendienprogramme für Frauen
 MTU Studien-Stiftung
 Christiane-Nüsslein-Volhard-Stiftung

7. Studienfachspezifische Stipendienprogramme
 Unternehmensnahe Stiftungen
   Besonderheiten beim Bewerbungsprozess
  Haniel-Stiftung
  Dr. Jost-Henkel-Stiftung
 Stipendien für Studenten der Natur- und Ingenieurwissenschaften
  Bayer-Stiftung
  Evonik-Stiftung
  Siemens Generation21
   34 weitere Stipendienprogramme
  Stipendien für Studenten der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften
  e-fellows
  Das Schmalenbach-Stipendium
   21 weitere Stipendienprogramme
  Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)

8.  Stipendienprogramme für Schüler und Studenten mit Migrationshintergrund
 Wer hat einen Migrationshintergrund?
 Inklusive Förderung
  Angebote der Begabtenförderungswerke
  Böckler-Aktion Bildung
  Der Studienkompass
 Exklusive Förderung
  Vodafone Chancen
  Otto-Benecke-Stiftung
  Hertie-Stiftung
  START – Schülerstipendium für begabte Zuwanderer
  Talent im Land (TiL) Baden-Württemberg
  Talent im Land (TiL) Bayern
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V. Übersicht: Internationale Studienförderer

1. Auslandsstipendien vs. Vollstipendien
2. Die Suche nach internationalen Förderern
3. Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)
4. ERASMUS Programm
5. Fulbright Kommission
6. 61 weitere internationale Studienförderer
 Westeuropa (20)
  Europa allgemein
  Belgien
  Frankreich
  Griechenland
  Italien
  Niederlande
  Norwegen
  Österreich
  Spanien
   Vereinigtes Königreich (England, Schottland und Wales)
 Mittel-, Ost- und Südosteuropa (9)
  Mittel-, Ost- und Südosteuropa allgemein
  Tschechische Republik
  Türkei
  Ungarn
 Nordamerika (10)
  Kanada
  USA
 Mittel- und Südamerika (2)
  Chile
  Mexiko
 Asien/Ozeanien (14)
  Asien und Ozeanien allgemein
  Australien
  China
  Japan
  Neuseeland
 Afrika und Mittlerer Osten (6)
  Afrika und Mittlerer Osten allgemein
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Einleitung

Im Jahr 2009 fördern rund 2.200 Stiftungen in Deutschland wissen-
schaftlichen und künstlerischen Nachwuchs. Dennoch findet jede 
fünfte Stiftung in Deutschland nicht ausreichend Stipendiaten. Dies 
gilt aber nicht nur für Stiftungen. Auch Unternehmen, Gemeinden 
und Privatpersonen, die Schüler oder Studenten finanziell und ideell 
fördern möchten, finden oft nicht genug geeignete Kandidaten. 

Auf der anderen Seite stehen Schülern und Studenten, denen ein 
Überblick über die ihnen offen stehenden Stipendienprogramme 
und deren Förderungsvoraussetzungen fehlt. Oft halten Vorurteile 
wie »Stipendien sind nur für 1,0er Abiturienten« Interessierte von 
der Bewerbung um ein Stipendium ab. Potenzielle Bewerber unter-
schätzen zudem oft ihre eigenen Qualifikationen und Leistungen und 
überschätzen die Anforderungen von Stipendiengebern. Die Folge 
ist, dass sich viele gesellschaftlich engagierte und akademisch gute 
Schüler und Studenten gar nicht erst um ein Stipendium bewerben.

Stipendien-Bewerbung mit Insider-Wissen
Dieses Buch will einen Beitrag dazu leisten, die Lücke zwischen Stipen-
dienangebot und -nachfrage zu schließen. Auf der einen Seite wird mit 
Vorurteilen gegenüber Stipendienprogrammen aufgeräumt, Klarheit 
über die tatsächlichen Anforderungen an einen Bewerber geschaffen 
und ein umfangreiches Training für die Bewerbung um ein Stipendium 
gegeben. Auf der anderen Seite wird eine Vielzahl von Studienförderern 
strukturiert in ausführlichen Insider Profilen präsentiert.

Die Erfahrungen der Autoren sowie der zahlreichen Stipendiaten, 
die ihre Erfahrungen in dieses Buch eingebracht haben, zeigen, dass 
es durch systematische Vorbereitung möglich ist, die Chancen auf 
ein Stipendium deutlich zu erhöhen. Den Weg der Stipendienbe-
werbung gehen wir mit Ihnen in drei Schritten. Durch eine Vielzahl 
von Beispielen, Informationskästen, Checklisten und nicht zuletzt 
den Insider-Tipps von mehr als 50 aktuellen und ehemaligen Stipen-
diaten erhalten Sie ein maßgeschneidertes Hand- und Übungsbuch, 
das Sie in jedem der Schritte gezielt unterstützt. Gleichzeitig ist das 
Buch so strukturiert, dass jedes Kapitel unabhängig von den anderen 
durchgearbeitet werden kann. Keine Internetrecherche oder Stif-
tungsbroschüre kann Ihnen dies in solch einer komprimierten und 
lesenswerten Form bieten.
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Die drei Schritte zum Stipendium
In Schritt 1 verdeutlichen wir die Vorteile, die ein Stipendium bietet, 
und widerlegen gängige Vorurteile gegenüber der Studienförderung. 
Zudem zeigen wir, warum der Staat, Unternehmen und Privatper-
sonen Schüler und Studenten überhaupt unterstützen. Wir werden Sie 
so davon überzeugen, dass die Bewerbung um ein Stipendium eine gute 
Entscheidung ist. Unsere Argumentation geht dabei über die allgemein 
bekannten Vorzüge finanzielle Förderung und Renommee hinaus. 

Ist die Basis für eine hohe Motivation gelegt, geht es an Schritt 2: Die 
Identifikation eines für Sie geeigneten Stipendiums. Hierfür geben wir 
Ihnen ein reichhaltiges Instrumentarium an die Hand, welches hilft 
aus der Masse der mehr als 2.000 Stipendiengeber die richtigen För-
derer auszuwählen. Dabei unterstützen Sie hilfreiche Such- und Ent-
scheidungsstrategien sowie die strukturierte Vorstellung von rund 400 
Studienförderern in diesem Buch. Zusätzlich werden die 39 bedeu-
tendsten Studienförderer in detaillierten Profilen dargestellt – hierzu 
zählen unter anderem die Studienstiftung des Deutschen Volkes, der 
DAAD, ERASMUS und die Vodafone-Stiftung. Dabei liefern wir Ihnen 
wichtige Antworten auf Fragestellungen, an denen sich Bewerber 
typischerweise lange, und oftmals ergebnislos, aufhalten, wie z. B.: 
»Welche Stiftung passt am besten zu mir?« oder »Kann ich mich auch 
bei mehreren Stiftungen bewerben?«

Haben Sie sich für einen geeigneten Studienförderer entschieden, 
so gehen wir mit Ihnen Schritt 3 an: Die erfolgreiche Bewerbung. 
Der Erhalt eines Stipendiums setzt eine erfolgreiche schriftliche 
Bewerbung, in vielen Fällen zusätzlich noch eine überzeugende per-
sönliche Vorstellung voraus. Die Stipendienübersicht liefert Ihnen 
alle wichtigen Informationen darüber, welches Bewerbungsverfahren 
bei welchem Studienförderer zum Einsatz kommt. Das Kapitel »Wie 
man sich erfolgreich bewirbt« dient dazu, Ihnen erprobte Strategien 
für die erfolgreiche Bewältigung der Auswahlverfahren an die Hand 
zu geben. Im Abschnitt »Die schriftliche Bewerbung« wird erläutert, 
worauf es ankommt, wenn Motivationsschreiben, Lebensläufe und 
weitere Bewerbungsdokumente zu verfassen sind. Zudem werden 
Tipps gegeben, wie Sie mit Professorengutachten oder Empfehlungs-
schreiben punkten können. Im Kapitel »Das persönliche Auswahl-
verfahren« wird beschrieben, was Sie im persönlichen Auswahl-
verfahren erwartet. Dabei stellen wir Ihnen die unterschiedlichen 
Formate Interview, Klausur und Essay, Präsentation und Mode-
ration sowie Gruppendiskussion vor. Für jedes dieser Formate wird 
begründet, warum es von Studienförderern eingesetzt wird, wie man 
sich darauf vorbereiten kann und welche Bewerbungsstrategien Ihre 
Erfolgschancen erhöhen.
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Die Stipendienübersicht
Studienförderer vergeben Stipendien nach verschiedenen Kriterien. 
Dazu gehören zum Beispiel Noten, soziales Engagement, persönliche 
Eigenschaften wie der Studien- oder Herkunftsort, das Studienfach 
oder der Wunsch, ein Semester im Ausland zu studieren. Entspre-
chend dieser Kriterien stellen wir Ihnen die unterschiedlichen Stipen-
dienprogramme vor: Zunächst werden die elf Begabtenförderungs-
werke detailliert beschrieben. Anschließend wird auf die Gruppe 
der regionalen Studienförderer eingegangen, die nur Studenten aus 
oder in einer bestimmten Region fördern. Im Anschluss daran werden 
Stiftungen vorgestellt, die Studenten einer bestimmten Hochschule 
oder einer kleinen Gruppe von Hochschulen fördern. In einem geson-
derten Abschnitt wird außerdem erläutert, welche Institutionen 
weibliche Studierende unterstützen und wo Studentinnen sich über 
Fördermöglichkeiten informieren können. In einem weiteren Kapitel 
werden dann Stipendienprogramme aufgeführt, die ihre Förderung 
auf Studenten bestimmter Fachbereiche konzentriert haben. Ein 
besonderer Schwerpunkt wird hier auf unternehmensnahe Stif-
tungen gelegt. Zudem ist ein Kapitel Studienförderern gewidmet, die 
sich auf die Unterstützung von Schülern und Studenten mit Migrati-
onshintergrund spezialisiert haben. Abschließend stellen wir solche 
Organisationen vor, die sich der Förderung eines internationalen Stu-
diums widmen.

Ein interaktives Werk: Aktuelle Informationen online
Dieses Buch ist das Ergebnis umfangreicher Recherche, einer Vielzahl 
von Experteninterviews mit Stipendiaten, Alumni, Mitarbeitern von 
Stiftungen und nicht zuletzt der Stipendien- und Bewerbungser-
fahrung der beiden Autoren. Da sich die Stipendienlandschaft per-
manent verändert, wird dieses Buch durch eine spezielle Webseite des 
Karriere-Netzwerkes squeaker.net (www.squeaker.net/stipendium) 
begleitet. Dort können Sie sich mit anderen Bewerbern und Stipen-
diaten austauschen, aktuelle Erfahrungsberichte lesen und erwor-
benes Wissen zum Thema Stipendien weitergeben.

Wir bitten um Verständnis dafür, dass in diesem Buch mit Rücksicht 
auf die Lesbarkeit auf eine »weibliche Grammatik« verzichtet wurde. 
Dort wo Stipendien vorgestellt werden, die nur Schülerinnen oder Stu-
dentinnen offen stehen, wurde explizit die weibliche Form verwendet.

Wir wünschen den Lesern dieses Insider-Dossiers viel Vergnügen 
bei der Lektüre und viel Erfolg für die Bewerbung um ein Stipendium.

Max-Alexander Borreck,
Jan Bruckmann und die squeaker.net-Redaktion

Unterstützen Sie dieses 
Buchprojekt
Das Buch ist von ehemaligen 
und aktuellen Stipendiaten 
für zukünftige Stipendiaten 
geschrieben. Um das Buch 
kontinuierlich weiterent-
wickeln zu können, sind wir 
auf Ihre Mithilfe angewiesen. 
Bitte schicken Sie uns Ihr 
Feedback oder Verbesse-
rungsvorschläge an  
stipendienbuch@ 
squeaker.net. Außerdem 
freuen wir uns über einen 
Erfahrungsbericht zu Ihrer 
Stipendienbewerbung auf 
www.squeaker.net/ 
stipendium.

Tipp
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Das Projekt-Stipendium von squeaker.net 

Homepage www.squeaker.net/stipendium

Adresse squeaker.net GmbH

Stichwort: Stipendium

Moltkestr. 123

50674 Köln

Gründungsjahr 2009

Fokus der Förderung Förderung begabter Schüler und Studenten, 

die Unterstützung für ein individuelles 

Projekt benötigen

Adressaten Schüler

Studenten

Partner des Stipendiums Die Autoren dieses Buches

Das Karriere-Netzwerk squeaker.net

Die Förderer von »Der Weg zum Stipendium«

Stipendium Immaterielle Förderung

Materielle Förderung

Netzwerk

Beschreibung
Die Veröffentlichung dieses Buches ist durch die enge Zusammenarbeit 
von Autoren, Verlag und Partnerunternehmen ermöglicht worden. 
Allen an diesem Projekt Beteiligten liegt das Thema Stipendienvergabe 
am Herzen. Um es nicht allein bei einem Lippenbekenntnis zu belassen, 
wollen wir gemeinsam einen eigenen Beitrag in Form dieses Projekt-
Stipendiums leisten. Gefördert werden sollen Schüler und Studenten, 
die ein eigenes, spannendes Projekt verfolgen und dabei Unterstützung 
benötigen. Bei dem Projekt kann es sich zum Beispiel um die Gründung 
einer außergewöhnlichen Initiative, eine Abschluss- oder Forschungs-
arbeit oder die Teilnahme an einer wissenschaftlichen Konferenz 
handeln. Ebenso denkbar ist die Unterstützung eines jungen oder noch 
aufzubauenden Unternehmens. Als Grundvoraussetzung gilt, dass 
nicht bereits eine andere Förderung in Anspruch genommen wird. Bei 
der Entscheidung über die Vergabe eines squeaker.net-Stipendiums 
spielen drei Aspekte eine zentrale Rolle:

;  Helfen – Hat das Projekt nicht nur für den Bewerber selbst, sondern 
auch für andere Menschen einen Nutzen?

;  Umsetzen – Ist der Bewerber dazu in der Lage, seine Idee erfolg-
reich in die Tat umzusetzen?

;  Zusammenarbeiten – Ergänzen sich Stipendiaten und Stipendi-
enprogramm so, dass sich auch für die Zukunft eine erfolgreiche 
Partnerschaft ergibt?
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Einmal in die Förderung aufgenommen, profitiert der Stipendiat von 
materieller und immaterieller Unterstützung. Zur immateriellen För-
derung gehört, dass alle Stipendiaten in die Stipendiaten-Community 
aufgenommen werden und einen Mentor aus einem der Partnerunter-
nehmen, von squeaker.net oder dem Autorenteam zur Seite gestellt 
bekommen. Zudem erhält jeder Stipendiat ein von squeaker.net indi-
viduell zusammengestelltes Buchpaket. Das Stipendium finanziert 
sich aus den Verkaufserlösen dieses Buches sowie der finanziellen 
Unterstützung von Partnerunternehmen. Wie hoch die materielle 
Förderung ausfällt und wie viele Studenten pro Jahr gefördert werden 
können, hängt unmittelbar vom Erfolg dieses Buches ab. 

Bewerbung
Jeder Student, der ein spannendes Projekt verfolgt, das die drei obigen 
Aspekte berücksichtigt, kann sich ganzjährig um das squeaker.net-
Stipendium bewerben. Das Bewerbungsverfahren besteht aus einem 
schriftlichen und einem persönlichen Auswahlverfahren. Die schrift-
liche Bewerbung umfasst einen tabellarischen Lebenslauf, Kopien der 
wichtigsten bis dahin vorliegenden schulischen und/oder akademi-
schen Zeugnisse sowie ein Motivationsschreiben, in dem auch das 
Projektvorhaben dargestellt wird. Das Motivationsschreiben kann 
sowohl die Form einer Beschreibung im Fließtext (maximal eine Seite) 
als auch die Form einer Präsentation, zum Beispiel in Powerpoint, 
haben. Überzeugen die schriftlichen Unterlagen, erhält der Bewerber 
eine Einladung zu einem persönlichen oder telefonischen Interview. 
Überzeugt das Projekt und der Bewerber auch den Gesprächspartner 
im Interview, steht einer Förderung nichts mehr im Wege.

Weitere Informationen zur 
Bewerbung finden Sie auf 
www.squeaker.net/ 
stipendium.

Kontakt



 Das Buch zum Thema  
 „Das Insider-Dossier: Der Weg zum Stipendium“ ist versandkostenfrei erhältlich unter:  
 
http://www.squeaker.net/shop/der-weg-zum-stipendium.html 


